
  

  

Veranstaltungsort:
Haus Nordhelle
Ev. Tagungszentrum
Zum Koppenkopf 3 
58540 Meinerzhagen-Valbert
Tel.: 02358 8009 - 0
Fax: 02358 8009 - 499

10. März 2015, 9.30 Uhr, Haus Nordhelle, Meinerzhagen-Valbert

Wir bitten um Anmeldung bis zum 2. März 2015.
Es erfolgt keine separate Anmeldebestätigung. Ihre Teilnahme ist nach der 
schriftlichen Anmeldung verbindlich gebucht. Die Teilnahmebescheinigung 
erhalten Sie in der Tagung. Die Teilnahme ist kostenlos.

Verantwortlich:
Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro NRW

Robert Kirchner-Quehl
Tel.: 0228 883-7208
E-Mail: Robert.Kirchner@fes.de

Katia Conigliaro
53170 Bonn
Tel.: 0228 883-7203
Fax: 0228 883-9208
E-Mail: Katia.Conigliaro@fes.de

INFORMATIVES

Petra Crone, MdB

Ev. Tagungszentrum Haus Nordhelle

Friedrich-Ebert-Stiftung

VHS Volmetal

VHS Lüdenscheid

Ev. Kirchenkreis 

Lüdenscheid-Plettenberg

Hansestadt Attendorn

Stadt Drolshagen

Stadt Kierspe

Stadt Lennestadt

Stadt Lüdenscheid

Stadt Meinerzhagen

Stadt Olpe

Diese Fachtagung wurde durch den Arbeitskreis „Demografie – Lebenslanges Lernen“ vorbereitet, den folgende Institutionen 

und Personen unterstützen:

Gemeinde Finnentrop

Gemeinde Kirchhundem

Bildungsbüro MK

Bildungsbüro Olpe

AWO-Mehrgenerationenhaus 

Lüdenscheid

DRK-Mehrgenerationenhaus Olpe

DGB – Region Südwestfalen

ver.di – Bezirk Siegen-Olpe

Haus der Begegnung Olpe

Arbeitgeberverband Lüdenscheid/Olpe

SIHK zu Hagen

IHK Siegen

AWO Hagen / Märkischer Kreis

ERFAHRUNG     ZUKUNFTWIRD

GEPFLEGTE AUSSICHTEN 
VERANTWORTUNG TRAGEN – LEBENSQUALITÄT SICHERN
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Landesbüro NRW

AWO Siegen-Wittgenstein

AHA! Ernährungsberatung

Johanniter – Unfallhilfe e.V. 

Regionalverband Südwestfalen

Agentur für Arbeit Iserlohn

Josef Gockeln Haus der KAB, 

Arbeitsgemeinschaft Olper Senioren

THW Lüdenscheid

CJD Olpe

Kreishandwerkerschaft Westfalen Süd 

agentur mark GmbH

und engagierte Einzelpersonen

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an die für die 
Organisation zuständige Mitarbeiterin. Anmeldung >

http://www.fes.de/lnk/1g4


  

PROGRAMM

ab 9.30 Uhr Kaffee zur Begrüßung

10.00 Uhr Eröffnung der Tagung

 Robert Kirchner-Quehl, Friedrich-Ebert-Stiftung 

 Petra Crone, MdB 

10.00 Uhr  Impulsreferat

 Gepflegte Aussichten – Verantwortung tragen – Lebensqualität sichern

 Dr. h.c. Jürgen Gohde, Vorstandsvorsitzender Kuratorium Deutsche Altershilfe, Köln

 anschließend Vorstellung der 6 Workshops

 (alle 6 Workshops beginnen um 11.30 Uhr und werden um 14.00 Uhr komplett wiederholt)

13.00 Uhr  Mittagessen

11.30 & 14.00 Uhr  Workshop I: Wohnraumberatung

 Dipl. Ing. Rainer Zott, Forschungsinstitut Technologie und Behinderung 

 Ev. Stiftung Volmarstein, Wetter

 Workshop II: Ausbildung/Fachkräfte

 Brigitte von Germeten-Ortmann, Caritasverband für das Erzbistum Paderborn e.V., Paderborn

 Workshop III: Regionale Gesundheits- und Pflegenetzwerke

 Torsten Sauer, Koordination Pflegeberatung, Altena, Märkischer Kreis

 Workshop IV: Stationäre Pflege

 Kristin Aubert, AWO Seniorenzentrum Kierspe und Lennestadt

 Workshop V: Sozialplanungen für Kommunen

 Walter Asam, Institut für kommunale Sozialökonomie, IKOS-Consult GmbH, Köln

 Workshop VI: Pflege und Beruf

 Christa Beermann, Demografiebeauftragte Ennepe-Ruhr-Kreis, 

 Koordinatorin Netzwerk W(iedereinstieg), Schwelm

15.30 Uhr  Abschlussrunde mit den Berichten aus den Workshops

 und Schlusswort von Petra Crone, MdB

 Abschluss der Tagung

Gepflegte Aussichten 
Verantwortung tragen – Lebensqualität sichern

lautet das Thema dieser Veranstaltung, zu der die Friedrich-Ebert-Stiftung zusammen mit dem Arbeitskreis „Demografie – Lebens-

langes Lernen“ herzlich einladen.

Pflege ist durch den demografischen Wandel in Deutschland eine immens große Herausforderung geworden aber auch ein 

immer bedeutsamerer Faktor der Menschenwürde und einer humanen und solidarischen Gesellschaft. Alle Betroffenen – im 

beruflichen und/oder persönlichen Sinne – benötigen umfassende Informationen, um den aktuellen und künftigen Anforde-

rungen gerecht zu werden.

Wir bearbeiten in dieser Veranstaltung in sechs Foren die Themen

• Wohnraumberatung

• Regionale Gesundheits- und Pflegenetzwerke

• Stationäre Pflege

• Ausbildung/Fachkräfte

• Sozialplanungen für Kommunen

• Pflege und Beruf

Dienstag, 10. März 2015


